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Brandstifter haben dieses Auto in Nie-
venheim angezündet. FOTO: STANIEK

Mädchen vermutlich an
Überhitzung gestorben
ERFURT (dpa) Ein 14 Monate altes Mäd-
chen ist in Erfurt in seinem Bett vermut-
lich an einem Hitzeschock gestorben.
Gegen die 22 Jahre alte Mutter werde
derzeit wegen Totschlags durch Unter-
lassen ermittelt, teilte die Staatsanwalt-
schaft Erfurt mit. Nach dem vorläufigen
Obduktionsergebnis deute alles darauf
hin, dass das Kind an Überhitzung ge-
storben sei. Es habe weder äußere Ver-
letzungen gehabt, noch sei es unterer-
nährt gewesen. Weitere Untersuchun-
gen zur Todesursache würden folgen.

Berliner Tourist am
Nordkap verschwunden
OSLO (dpa) Ein Berliner Tourist ist seit
drei Wochen am Nordkap spurlos ver-
schwunden und gibt der norwegischen
Polizei Rätsel auf. Wie der zuständige
Einsatzleiter Runar Elde in Hammerfest
sagte, blieben alle Suchanstrengungen
nach dem 42-Jährigen am nördlichsten
Punkt des europäischen Festlandes
ohne Erfolg. Der Norweger bestätigte,
dass Angehörige des Berliners in dieser
Woche ins nördliche Norwegen gekom-
men sind, um sich an neuen Suchaktio-
nen zu beteiligen.

Snoop Dogg
(dapd) US-Rapper Snoop Dogg (40) wür-
de nach eigenen Angaben gerne Juror
bei der amerikanischen Casting-Show
„American Idol“ werden. Dort ist nach
dem Weggang von Steve Tyler in der
nächsten Staffel ein Platz frei. Was ihn
an der Aufgabe lockt, ist aber offenbar
vor allem das Geld. Als er in einem Inter-
view hörte, dass die Sängerin Mariah Ca-
rey für den Job etwa 18 Millionen Dollar
(14,7 Millionen Euro) in einem Jahr er-
hält, wandte er sich an seinen Manager
und rief scherzhaft: „Kümmer dich
drum!“ Ein Sprecher der Produktionsfir-
ma wollte das Interesse des Rappers auf
Anfrage nicht kommentieren.

Letztes Löwen-Paar
im Berliner Zoo
angeblich vergiftet
BERLIN (dpa) Drama um die beiden letz-
ten Löwen im Zoo Berlin: Es bestehe der
Verdacht, dass Aru und die Löwin Aketi
von Unbekannten vergiftet wurden, teil-
te der Tierpark mit. Beide hatten ur-
plötzlich Schaum vor dem Maul, spei-
chelten stark und litten unter Atemnot.
Zoo-Tierarzt André Schüle sprach von
„sehr sehr starken Kolik-Krämpfen“. Zoo-
Direktor Bernhard Blaszkiewitz sagte:
„Gott sei Dank leben beide, aber es gibt
noch keine Entwarnung.“ Erst vor weni-
gen Tagen war das kranke Löwenkind
Miron eingeschläfert und sein Zwillings-
bruder Nathan an einen Zoo in Mittel-
amerika abgegeben worden. Danach
hagelte es wütende Proteste.

EU-Kommission verbietet
Haarfärbe-Chemikalien
BRÜSSEL (dpa) Mehr als 200 Chemikalien
dürfen nicht mehr in Haarfärbemitteln
in der Europäischen Union enthalten
sein. Die EU-Kommission erließ eine
Richtlinie, mit der weitere 24 Substan-
zen verboten wurden. Schon bisher durf-
ten 181 Chemikalien nicht verwendet
werden – meistens, weil sie giftig oder
in anderer Weise gefährlich sind. Nach
Angaben der EU-Kommission färben
etwa 60 Prozent der Frauen in der EU
und eine geringere Zahl von Männern
mittlerweile regelmäßig ihre Haare.

Der Jackson-Clan 
im Streit

Drei Jahre nach dem Tod Michael 
Jacksons trägt der in zwei Lager ge-
teilte Clan eine peinliche Fehde aus. 
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Charlène von Monaco
(dapd) Fürstin Charlène von Monaco
(34) hat in ihrer Zeit als Profi-Schwimme-
rin zu Franziska van Almsick aufge-
schaut. „Es ist mir fast unangenehm, es
zu sagen: Aber du warst als Schwimme-
rin immer mein Vorbild“, sagte die Frau
von Fürst Albert II. von Monaco in einem
Interview mit van Almsick in der „Bild“-
Zeitung. Ihr schönster Olympia-Moment
sei die Eröffnungsfeier in Sydney 2000
gewesen. Sie bekomme heute noch eine
Gänsehaut, wenn sie an die begeister-
ten Menschen denke, die den Sportlern
zugejubelt hätten.

Psychiaterin warnte
vor dem Kino-Amokläufer

WASHINGTON (dpa) Die Psychiaterin
des mutmaßlichen Kino-Amokläu-
fers von Aurora hat nach US-Me-
dienberichten lange vor der Tragö-
die Alarm geschlagen. Der Geistes-
zustand des 24-Jährigen sei so auf-
fällig gewesen, dass sie ein speziel-
les Sicherheits-Team der Universi-
tät im US-Staat Colorado auf ihn
aufmerksam gemacht habe, be-
richtete die „Denver Post“.

Die Ärztin habe ihre Warnungen
sechs Wochen vor der Ermordung
von zwölf Menschen während einer
Premiere des neuen Batman-Films
„The Dark Knight Rises“ ausgespro-
chen. Sie seien jedoch nie weiter-
verfolgt worden, weil James Holmes
die Universität kurz darauf freiwil-
lig verlassen habe. Laut dem loka-
len Fernsehsender KMGH-TV war
er Anfang Juni bei einer mündli-
chen Prüfung durchgefallen, Stun-
den später soll er sich eine der Waf-

fen für seinen Kino-Angriff gekauft
haben. Drei Tage nach dem Kauf
habe er das Studium abgebrochen.
Auch die Polizei sei nicht einge-
schaltet worden.

Die Universitätsleitung nahm zu
den Berichten keine Stellung, wie
die Zeitung schrieb, da Aussagen
gegenüber Medien zu dem Fall ge-
richtlich verboten seien. Bereits in
der vergangenen Woche hatte sie
erklärt, bezüglich James Holmes
keine Schuld bei sich zu sehen.
Holmes sitzt wegen des Mordes an
zwölf Menschen und Mordver-
suchs in mehr als 100 Fällen in Haft.
Er hatte das Kino schwer bewaffnet
gestürmt und wahllos um sich ge-
schossen. 58 Menschen wurden
verletzt. Mit einer Eröffnung des
Prozesses wird nicht vor November
gerechnet. Im Zentrum des Verfah-
rens dürfte die Frage stehen, ob
Holmes zurechnungsfähig ist.

KÖLN (RP) Europas größte Video-
spielmesse, die Gamescom in Köln,
hat in diesem Jahr ein Problem: Ein
Branchenriese nach dem anderen
sagte seine Teilnahme ab. So ver-
zichten etwa Microsoft, Nintendo,
THQ und Sega 2012 auf ihre Teil-
nahme. THQ und Sega sparen sich
aufgrund ihrer finanziell ange-
schlagenen Situation die für sie teu-
re Veranstaltung, die vom 15. bis

19. August in Köln stattfindet. Der
Konsolen-Hersteller Nintendo er-
klärte: „Obwohl die Gamescom
eine der wichtigsten Messen für uns
ist, haben wir beschlossen, in die-
sem Jahr nicht an ihr teilzuneh-
men.“ Der Hersteller betonte aber,
dass dies keineswegs eine Absage
für immer sei.

Der Veranstalter Koelnmesse
rechnet trotz der fehlenden Spiele-

giganten nach 276 000 Besuchern
im vergangenen Jahr auch 2012
wieder mit mehr als einer Viertel
Million Gästen. Der Ticketvorver-
kauf laufe noch besser als 2011,
heißt es von offizieller Seite, berich-
tet der Mediendienst „Meedia“.
Auch die Absagen von Microsoft,
Nintendo, THQ und Sega täten dem
Besucheransturm demnach keinen
Abbruch. Selbst auf der weltgröß-

ten Spielemesse Electronic Enter-
tainment Expo, die Anfang Juni im
amerikanischen Los Angeles statt-
fand, habe es laut „Meedia“ kaum
Neuankündigungen der großen
Spiele- und Konsolenhersteller ge-
geben. Bevor die Hersteller sich
nun auf der Gamescom noch ein-
mal die Blöße geben müssten, blie-
ben sie lieber fern. 2013 werde dies
wieder ganz anders aussehen.

Spielemesse startet ohne Großkonzerne

Marssonde „Curiosity“
steht kurz vor der Landung
KÖLN (dpa) Die Nasa-Marssonde „Curio-
sity“ hat kurz vor ihrer geplanten Lan-
dung am Montag erste Daten geliefert.
Während des Fluges seien immer wie-
der Messungen der kosmischen Strah-
lung erfolgt, die jetzt ausgewertet wer-
den können, teilte das Deutsche Zen-
trum für Luft- und Raumfahrt (DLR) mit.
Die Kölner Forscher waren direkt an den
Messungen beteiligt, die auf dem Mars
fortgesetzt werden sollen. Am Montag
um 7.31 Uhr soll „Curiosity“ auf dem
Nachbarplaneten landen.

„Partnerschaften aus
dem Arbeitsumfeld

sind oft sehr haltbar“

INFO

40 Jahre trennen Michelle und
Franz Müntefering.
34 Jahre liegen zwischen Helmut
Kohl und Maike Richter-Kohl.
28 Jahre jünger ist Minu Barati als
ihr Ehemann Joschka Fischer.
25 Jahre älter ist Oskar Lafontaine
als seine Lebenspartnerin Sahra
Wagenknecht.
14 Jahre beträgt der Altersunter-
schied bei Helmut Schmidt und
seiner Lebensgefährtin Ruth Loah.

Altersunterschiede

Marie Zielcke
(dapd) Schauspielerin Marie Zielcke (33)
hat sich vor ihrem ersten Auftritt auf ei-
ner Theaterbühne gefürchtet. „Ich hatte
Angst“, sagte sie, die sonst in Fernsehfil-
men oder -soaps („Eine wie keine“) zu
sehen ist, der „Bild“-Zeitung. „Ein Zwei-
einhalb-Stunden-Stück wird eben am
Stück gespielt.“ Beim Film springe man
von Szene zu Szene, sagte sie. Regisseur
Dieter Wedel habe ihr aber die Furcht
nehmen können. Ab dem 3. August steht
Zielcke als Ministertochter Sibylle Rem-
chingen in dem Stück „Das Vermögen
des Herrn Süß“ bei den Nibelungenfest-
spielen in Worms auf der Bühne.

NRW: 536 Brandsätze auf Autos
DÜSSELDORF (dpa) In Nordrhein-
Westfalen steigt die Zahl der ange-
zündeten Fahrzeuge massiv. Lan-
desweit wurden im Vorjahr insge-
samt 536 Autos angesteckt, 2010
brannten 308 Fahrzeuge. Allein im
Ruhrgebiet verzeichnete die Polizei
von 2010 auf 2011 bei Brandstiftun-
gen an Pkw eine Verdopplung von
86 auf zuletzt 170 Vorfälle. Das geht
aus der jetzt veröffentlichten Ant-
wort des nordrhein-westfälischen
Innenministers Ralf Jäger (SPD) auf
eine parlamentarische Anfrage der
FDP hervor.

Auch in den ersten fünf Monaten
dieses Jahres zeichnet sich bereits
ein negativer Trend ab: Bis ein-
schließlich Mai wurden schon 95
angezündete Autos im Revier ge-
zählt. Die meisten Brandanschläge
gab es in diesem Jahr in Köln – dort
brannten bis Mai schon 23 Autos ab
– gefolgt von Bonn und dem Rhein-
Erft-Kreis. Auch in den Bereichen
Recklinghausen (15 Brandstiftun-

gen), Essen (elf), Dortmund und
Düsseldorf (jeweils zehn) häuften
sich die Vorfälle

Nur etwa jede vierte Brandstif-
tung konnte landesweit von der Po-
lizei aufgeklärt werden. Die Taten
würden schließlich „außerordent-
lich schnell, mit einfachsten Mit-
teln und zudem zu Zeiten und an

Orten begangen, für die kaum Zeu-
gen zur Verfügung stehen“, erläu-
terte Jäger. Durch die Brandschä-
den sei es außerordentlich aufwän-
dig und schwierig, Spuren und Hin-
weise zu sichern.

Die Polizeibehörden in NRW füh-
ren brennpunkt- und täterorien-
tierte Aufklärungs- und Observati-
onsmaßnahmen durch, um die
Aufklärungsquote zu erhöhen.
Dazu gehören auch zentrale Er-
mittlungskommissionen, die bei
Tatserien eingerichtet werden.
Nach Angaben Jägers konnte die
Aufklärungsquote 2011 im Ver-
gleich zu 2010 landesweit um sechs
Prozent gesteigert werden.

Insgesamt sind in den vergange-
nen sechs Jahren knapp 2000 Fahr-
zeuge in Nordrhein-Westfalen an-
gezündet worden und abgebrannt.
Die sicherste Region für Autos in
NRW ist der Landkreis Olpe. Dort
brannten zwischen 2006 und 2012
lediglich sieben Autos.

Randy Blythe
(dpa) Metal-Sänger Randy Blythe (41) ist
in Tschechien auf Kaution aus der Unter-
suchungshaft entlassen worden. Der
Frontmann der US-Band Lamb of God
wird beschuldigt, einen Fan bei einem
Konzert in Prag vor zwei Jahren brutal
von einer meterhohen Bühne gestoßen
zu haben. Der 19-Jährige Metal-Fan starb
nach Polizeiangaben an den Folgen ei-
ner Kopfverletzung. Blythe habe umge-
rechnet rund 300000 Euro als Sicher-
heit hinterlegt, sagte Gerichtsspreche-
rin Martina Lhotáková.

Die späte Liebe der Politiker
Nach zwei Jahren des Alleinseins hat Helmut Schmidt wieder eine Gefährtin, mit der er durchs Leben geht. Er kennt
sie seit 1955. Auch Franz Müntefering, Oskar Lafontaine und Helmut Kohl fanden ihre neuen Frauen im Kollegenkreis.

VON LESLIE BROOK

HAMBURG Helmut Schmidt musste
seine neue Partnerin nicht erst ken-
nen lernen. Er kannte sie schon und
sie ihn. Sie war seine Mitarbeiterin,
aber auch seine Vertraute. Mehr als
ein halbes Jahrhundert lang blie-
ben sie einander verbunden, und
auch als Loki, mit der Helmut
Schmidt 69 Jahre lang verheiratet
war, 2010 starb, stand sie ihm bei.
Nach fast zwei Jahren der Trauer
und des Alleinseins hat der 93-Jäh-
rige in Ruth Loah eine Frau gefun-
den, mit der er sein weiteres Leben
verbringen will – als Gefährten.

Es ist keine Seltenheit, dass Politi-
ker auch nach einer solch langen
Ehe wieder eine Beziehung einge-
hen. „Die Partnerinnen waren sehr
wichtig, sie haben wie selbstver-
ständlich hinter und neben dem
Mann gestanden und ihn stabili-

siert“, sagt die Düsseldorfer Einzel-
und Paartherapeutin Juliana Hei-
land. Gerade ein Mann wie Helmut
Schmidt, der viel erlebt und gese-
hen hat, benötige eine enge Freun-
din. „Als großer Welterklärer
braucht er jemanden, mit dem er
täglich sprechen kann.“

Häufig sind die neuen Frauen an
der Seite von Politikern frühere Mit-
arbeiterinnen oder Kolleginnen –
und deutlich jünger. 41 Jahre waren
Helmut und Hannelore Kohl ver-
heiratet. Im Juli 2001 beging die
schwerkranke 68-Jährige Selbst-
mord. Sieben Jahre später machte
Kohl Maike Richter zu seiner zwei-
ten Ehefrau – eine langjährige Mit-
arbeiterin des CDU-Politikers.
Franz Müntefering fand 16 Monate
nach dem Krebstod seiner zweiten
Ehefrau Ankepetra seine neue Part-
nerin in den Kreisen der SPD. Mi-
chelle Schumann war damals 29
und ebenfalls Mitglied der Sozial-
demokraten. Sie hatte Müntefering,
wie sie sagte, lange bewundert.
2009 heiratete die Journalistin den
Ex-SPD-Vorsitzenden – seitdem hat
die Ehe Bestand, über die anfangs
viele wegen des Altersunterschieds
von 40 Jahren tuschelten.

„Partnerschaften, die im Arbeits-
umfeld geschlossen werden, sind
oft sehr haltbar, denn es gibt bereits
ein gemeinsames Thema, das ver-
bindet“, sagt Heiland. Gerade Poli-
tiker seien sehr mit ihrer Arbeit ver-
bunden. „Sie haben jemanden in
diesem Umfeld erlebt und entde-

cken eine emotionale Verbunden-
heit über die Arbeit hinaus“, erklärt
Heiland. Eine neue Partnerin zu ha-
ben, spende Trost nach einem
schweren Abschied. Wohl auch
deshalb sagte Schmidt, Ruth Loah
sei ihm „eine große Hilfe“. „Es ist
klug von ihm, sich mit einer ande-
ren Frau zu verbinden, sie macht
das Leben wieder ein Stück leich-
ter“, meint Heiland.

Anders liege der Fall bei Joschka
Fischer und Minu Barati, die seit
2005 verheiratet sind sowie bei Os-
kar Lafontaine und Sahra Wagen-
knecht. Bei diesen beiden späten
Lieben gehe es weniger darum, je-

manden zu haben, der Trost spen-
det, sondern um eine „narzissti-
sche Aufwertung“, sagt Heiland.
Lafontaine war 2009 an Prostata-
Krebs erkrankt. 2011 machte er die
Beziehung zu seiner Parteifreundin
und der heutigen stellvertretenden
Parteivorsitzenden der Linken,
Sahra Wagenknecht, öffentlich. Sie
habe ihm einen neuen Lebens-
schub gegeben, ist Heiland sicher.

Über „die zweite Liebe“ schrieb
Nicole 1995 ein Lied. „Denn ich
mag es, wie du zum Leben stehst.
Und ich will mit dir geh’n wohin du
gehst“, sang sie. Dieser Gedanke ist
es wohl, der diese Paare eint.

Der frühere SPD-Parteivorsitzende Franz Müntefering heira-
tete Michelle 2009 auf der Zeche Zollverein. FOTO: DDP

Oskar Lafontaine machte seine Beziehung zu Sahra Wa-
genknecht 2011 öffentlich. FOTO: IMAGO

Maike Richter-Kohl ist die zweite Ehefrau von Helmut
Kohl. Sie heirateten 2008. FOTO: DANIEL BISKUP

Altkanzler Helmut Schmidt mit seiner neuen Lebensgefähr-
tin Ruth Loah. FOTO: DPA

3000 Euro Entschädigung
für zu langsame Richterin
MAGDEBURG (dpa) Weil die Richter für
ihre Entscheidung zu lange brauchten,
hat das Oberverwaltungsgericht Mag-
deburg erstmals einer Klägerin eine Ent-
schädigung zugesprochen. Eine Polizis-
tin hatte gegen ihre Umsetzung in ein
anderes Revier geklagt – musste aber
mehr als zwei Jahre auf die Entschei-
dung warten. Sie bekam nun rund 3000
Euro zugesprochen (Az.: 7 KE 1/11). Da-
mit dürfte erstmals in Deutschland eine
Entschädigung nach dem neuen Gesetz
über den Rechtsschutz bei überlangen
Verfahren zugesprochen worden sein.

Mann fährt in Salzburg
mit Linienbus davon
WIEN (dpa) Für die Erfüllung seines Kind-
heitstraumes hat ein Mann in Salzburg
einen Linienbus „entführt“. Der 38-jähri-
ge Kroate hatte eine Pause des Busfah-
rers ausgenutzt, um den Bus zu starten.
Der an der Haltestelle am Hauptbahnhof
zurückgelassene Fahrer alarmierte so-
fort die Polizei. Beamte stoppten den
mit vier Fahrgästen besetzten Zwölfton-
ner und nahmen den Mann fest. Er hatte
den Bus stadteinwärts gelenkt und sei
an jeder Haltestelle stehengeblieben, so
die Polizei. Ein Gutachten soll nun klä-
ren, ob der Mann zurechnungsfähig war.
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